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MiIt eiInem Öökumenischen Fest. Projektpartnerschaften SuL bekannt,

gottesdienst 11 Frankfurter KaiseTr- STE Iür e1ine Kirche, 1n der den
dom dem H2i ber- alen jel zugetraut wird Auch
wWwindet Grenzen erölfneten die WenNnn die tansanische Kirche aul Un
christlichen Kirchen die Iür die Bun terstützung VON auben imMmer och
desrepubli zentralen Feierlichkeli angewlesen SL, besonders Welnn e
tien ZU 25 Jahrestag der deutschen Ausbildung seht.
Einheit ()ktober. Die Flüchtlingskrise STAN! 11

Vom his 25 ()ktober 2015 Zentrum einer Konsultatio VON 40
LTrat die X1LV. Ordentliche General- Bischöfen und Kirchenfiührern AUS

versammlung der 5ischofssynode 20 Ländern 20 ()ktober 1n Mün
dem ema Die erufung chen Vertreten protestanti-

un Sendung der Familie n Kirche sche und Orthodoxe Kirchen
un Welt Von heute Europas, des en stens und ATrı
Rund 300 1SCNOTE und eltere VO  = kas ehbenso W1€e die katholische
aps Xperten diskutier. und anglikanische Kirche Die KIr-
tien über die Unftige Haltung der chenführer Sprachen 1n der eintägl-
katholischen Kirche Ehe und Fa gen eratung darüber, W1€e die T1IS
mıile Homosexuelle aare und g tien der verschiedenen Kirchen 1n
schiedene Katholiken sSind ach W1€e Europa, 11 en stien und 1n
VOT die sroßen Streitthemen der KIT- Alrika mMit den Herausfiorderungen
chen{führer. ES wurde e1n SCNIUSS TUr die Flüchtlinge, aber auch TUr die

Bewohner 1n den aulnehmendenpapler erstellt, dessen insgesamt
Abschnitte MIt einer enrneli VON Ländern aNSEMESSEN umgehen kön
MmMindestens ZWE1 TILeN verabh- Ne  S Auf der Tagesordnung STan:
SCHNIEAE wurden Die leilnnehmer auch die rage, WIe sich die Kirchen
übergaben das 1n vielen Punkten 1n 1nren Gesprächen M1t den egie
csehr en gehaltene Oökumen IuNgeEN und 1nren OÖffentlichen Erklä:
aps Franziskus Die leilnehmer IuNgeEN 1n 1nren Jjeweiligen Ländern
verbanden dies mMit der den möglichst M1t einer Stimme außern
apst, daraus e1n Ookumen über könnten Eingeladen aben der Ge
die amilie erstellen neralsekretär des Ökumenischen Ra-

Der Sonntag der Weltmission (es der Kirchen, lav 'ykse Tveit,
()ktober STAnı dem und der bayerische Landesbischof

Verkündet Sernn el vVon [ag und EKD-Ratsvorsitzende e1iINric
Bed{iord-Strohm.[ag (Psalm YO) MIt ansanıa als

Schwerpunktland. Das OSTaIrıkanı Fast lTeilnehmende amen
sche Land, vielen (‚emeinden Urc VO  = ()ktober his November
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Gestern – heute – morgen

Mit einem ökumenischen Fest-
gottesdienst im Frankfurter Kaiser-
dom unter dem Motto Liebe über-
windet Grenzen eröffneten die
christlichen Kirchen die für die Bun-
desrepublik zentralen Feierlichkei-
ten zum 25. Jahrestag der deutschen
Einheit am 3. Oktober. 

Vom 4. bis 25. Oktober 2015
trat die XIV. Ordentliche General-
versammlung der Bischofssynode
unter dem Thema Die Berufung
und Sendung der Familie in Kirche
und Welt von heute zusammen.
Rund 300 Bischöfe und weitere vom
Papst ernannte Experten diskutier-
ten über die künftige Haltung der 
katholischen Kirche zu Ehe und Fa-
milie. Homosexuelle Paare und ge-
schiedene Katholiken sind nach wie
vor die großen Streitthemen der Kir-
chenführer. Es wurde ein Abschluss-
papier erstellt, dessen insgesamt 94
Abschnitte mit einer Mehrheit von
mindestens zwei Dritteln verab-
schiedet wurden. Die Teilnehmer
übergaben das in vielen Punkten
sehr offen gehaltene Dokument an
Papst Franziskus. Die Teilnehmer
verbanden dies mit der Bitte an den
Papst, daraus ein Dokument über
die Familie zu erstellen.

Der Sonntag der Weltmission
am 25. Oktober stand unter dem
Motto Verkündet sein Heil von Tag
zu Tag (Psalm 96) mit Tansania als
Schwerpunktland. Das ostafrikani-
sche Land, vielen Gemeinden durch

Projektpartnerschaften gut bekannt,
steht für eine Kirche, in der den
Laien viel zugetraut wird. Auch
wenn die tansanische Kirche auf Un-
terstützung von außen immer noch
angewiesen ist, besonders wenn es
um Ausbildung geht.

Die Flüchtlingskrise stand im
Zentrum einer Konsultation von 40
Bischöfen und Kirchenführern aus
20 Ländern am 29. Oktober in Mün-
chen. Vertreten waren protestanti-
sche und orthodoxe Kirchen
Europas, des Nahen Ostens und Afri-
kas – ebenso wie die katholische
und anglikanische Kirche. Die Kir-
chenführer sprachen in der eintägi-
gen Beratung darüber, wie die Chris-
ten der verschiedenen Kirchen in
Europa, im Nahen Osten und in
Afrika mit den Herausforderungen
für die Flüchtlinge, aber auch für die
Bewohner in den aufnehmenden
Ländern angemessen umgehen kön-
nen. Auf der Tagesordnung stand
auch die Frage, wie sich die Kirchen
in ihren Gesprächen mit den Regie-
rungen und ihren öffentlichen Erklä-
rungen in ihren jeweiligen Ländern
möglichst mit einer Stimme äußern
könnten. Eingeladen haben der Ge-
neralsekretär des Ökumenischen Ra-
tes der Kirchen, Olav Fykse Tveit,
und der bayerische Landesbischof
und EKD-Ratsvorsitzende Heinrich
Bedford-Strohm.

Fast 60 Teilnehmende kamen
vom 29. Oktober bis 2. November



150 1n Nashville, lennessee (USA) a111 Solidarıität und Einheit des Lebens
der Nordamerikanischen vangelli- verlagert werden
sationskonferenz dem DIie ampagne /age
Evangelisation zurückgewinnen Gewalt Frauen begann 25
Saln men Die Konferenz wurde VO  = November, dem In ternationalen
Ökumenischen Rat der Kirchen [ag ZUr Beseitigung der Gewalt ZE

und dem Nationalen Kirchen: gen Frauen, und endete [ag der
rat der USAÄ In KONSU  107 mIit dem Menschenrechte, dem Dezem-
Kanadischen Kirchenrat organisiert; ber. Im Jahr 2015 kämpfte e1ine glau

bensbasierte Koalition 1n diesen 16(Gastgeberin War die US-amerika:
nische Organisation TÜr Jüngerschaft agen TUr die Uurde VON Mädchen
der Evangelisch-methodistischen KIT- und JjJungen Frauen inshbesondere 11
che (EmK} Bildungskontext.

Die verbundene Tagung der Das evangelische Hilfswerk Brot
ynode der EKD der (Gene- für die Welt stellt das Problem Man-:

ralsynode der VELKD und der gelernährung 1n den Mittelpunkt der
Vollkonferenz der UEK Tand In der Spendenaktion. S1e wurde
/Zeit VO  = His 11 November 201 dem Satt ist NIC: ZE
In Bremen Das Schwerpunkt- NUg Advent mMit eiInem zen(T[ra-
thema dieser Tagung autete efor- len Festgottesdienst 1n der Marktkir-
mationsjubiläum 2017 Christ- che Hannover eroIne
licher Glaube n ffener Gesell Das katholische Hiliswerk dve

niat SEINE Aktionschaft. E1IN wichtiger JTagesord-
nungspunkt WT auch die Wahl ©1- ent 1n der Domkirche ST ernar
116585 ates 1n Stuttgart MIt Aästen und UuSsS1

Der BExekutivausschuss des AUS Lateinamerika dem
Ökumenischen afes der Kirchen 2015. Frieden jetzt! Gerechtigkeit

beriet während SEINer 1a Chafft Zukunft. Im Mittelpunkt STE
gung VO  = 13 HIis 18 November 1M hen Kolumbien, die Kirche 11
Ökumenischen Institut BOSSeYv ber Friedensprozess zwischen Kegierung
die Fragen, die sich aufT dem Okır und uer1lla vermittelt, und uate
menischen Pilgerweg der Gerech mala, die Kirche sich TUr die Aulfl:
tigkeit und des FIedens tellen arbeitung der STaUSaIMNEN Bürger-
1e$ Sind die großen eraus- kriegsvergangenheit e1INSEeTIZ
forderungen WIE Klimawandel, DIie ampagne Fasten für das
wirtsc  tTliche Gerechtigkeit, Frie- IMa IsSt e1ine interreliglöse NUd
den und Gerechtigkeit 1M ahen ative, die enschen verschiedener
sten, Versorgung VOT uc  1n Glaubensgemeinschaften
DE, eligion und (G(ewalt. Im Stre menbringt 11 Fasten als einer SEeIStL-
ben ach der Einheit der Kırchen gel Ubung 1n Solidaritä mMit den Op
sgl der Schwerpunkt vermehrt aufT lern des Klimawandels Der IsSt
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in Nashville, Tennessee (USA) auf
der Nordamerikanischen Evangeli-
sationskonferenz unter dem Motto
Evangelisation zurückgewinnen zu-
sammen. Die Konferenz wurde vom
Ökumenischen Rat der Kirchen
(ÖRK) und dem Nationalen Kirchen-
rat der USA in Konsultation mit dem
Kanadischen Kirchenrat organisiert;
Gastgeberin war die US-amerika-
nische Organisation für Jüngerschaft
der Evangelisch-methodistischen Kir-
che (EmK).

Die 2. verbundene Tagung der
12. Synode der EKD, der 12. Gene-
ralsynode der VELKD und der 3.
Vollkonferenz der UEK fand in der
Zeit vom 4. bis 11. November 2015
in Bremen statt. Das Schwerpunkt-
thema dieser Tagung lautete: Refor-
mationsjubiläum 2017 – Christ-
licher Glaube in offener Gesell-
schaft. Ein wichtiger Tagesord-
nungspunkt war auch die Wahl ei-
nes neuen Rates. 

Der Exekutivausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK) beriet während seiner Ta-
gung vom 13. bis 18. November im
Ökumenischen Institut Bossey über
die Fragen, die sich auf dem öku-
menischen Pilgerweg der Gerech-
tigkeit und des Friedens stellen.
Dies sind u. a. die großen Heraus-
forderungen wie Klimawandel,
wirtschaftliche Gerechtigkeit, Frie-
den und Gerechtigkeit im Nahen
Osten, Versorgung von Flüchtlin-
gen, Religion und Gewalt. Im Stre-
ben nach der Einheit der Kirchen
soll der Schwerpunkt vermehrt auf

Solidarität und Einheit des Lebens
verlagert werden. 

Die Kampagne 16 Tage gegen
Gewalt an Frauen begann am 25.
November, dem Internationalen
Tag zur Beseitigung der Gewalt ge-
gen Frauen, und endete am Tag der
Menschenrechte, dem 10. Dezem-
ber. Im Jahr 2015 kämpfte eine glau-
bensbasierte Koalition in diesen 16
Tagen für die Würde von Mädchen
und jungen Frauen insbesondere im
Bildungskontext.

Das evangelische Hilfswerk Brot
für die Welt stellt das Problem Man-
gelernährung in den Mittelpunkt der
neuen Spendenaktion. Sie wurde
unter dem Motto Satt ist nicht ge-
nug am 1. Advent mit einem zentra-
len Festgottesdienst in der Marktkir-
che Hannover eröffnet.

Das katholische Hilfswerk Adve-
niat startete seine Aktion am 1. Ad-
vent in der Domkirche St. Eberhard
in Stuttgart – mit Gästen und Musik
aus Lateinamerika unter dem Motto
2015: Frieden jetzt! Gerechtigkeit
schafft Zukunft. Im Mittelpunkt ste-
hen Kolumbien, wo die Kirche im
Friedensprozess zwischen Regierung
und Guerilla vermittelt, und Guate-
mala, wo die Kirche sich für die Auf-
arbeitung der grausamen Bürger-
kriegsvergangenheit einsetzt.

Die Kampagne Fasten für das
Klima ist eine interreligiöse Initi-
ative, die Menschen verschiedener
Glaubensgemeinschaften zusam-
menbringt im Fasten als einer geisti-
gen Übung in Solidarität mit den Op-
fern des Klimawandels. Der ÖRK ist



einer der Iräger dieser Initiative, die eın Das des Okumen\i- 197
eweils ersien Tag e1Nes Monats Sschen ages der Schöpfung greift
ZU Fasten ulfruft Das Fasten kann den ymnus „Lob Iür Ott“ VON Hil
als Teil des Pilgerwegs der Gerech degard VON Bingen aul aterlallen
tigkeit und des TIEedens verstanden und Einladungen sind a prl VeEeT-

werden, der die 10 ÖRK-Vollver- [ügbar.
sammlung 1n 1nrer Botschaft auige Die lexte ZUTr Gebetswoche für
ruien hat. MIt 1cC aul den Ihe die Finheit der FTisten 11 Jahr
menkomplex Klimawande tellte 2017 kommen AUS Deutschlan: N1e
der Interreligiöse Klimagipfel 11 Sind VON einer Arbeitsgruppe g
September 2014 einen ellenstein MeiInsam mMit der Internationalen Ar
aul diesem Pilgerweg dar. Ein WEe1T1e- beitsgruppe Iür die Gebetswoche
TeTr elilenstein aul dem Pilgerweg ZU weltweiten £Drauc earhbei
TUr das 1mMa War die 21 fagung tel worden S1e stehen 1n Anlehnung

einen SCNANNI AUS dem KOder Konferenz der Vertragspar-
eien /(GCOP Z1) des Rahmenüber- rintherbrief dem Ver-
einkommens der Vereinten alo schnung die H2i Christi drängt
nNen über Klimaänderungen 1n arıs UNS (Z KOr „1/7-21). DIie lexte Sind
11 Dezember 201 voraussichtlic sedruc al Septem-

Die Erfahrungen der gegenseillti- ber 2016 1n Deutschlan: verfügbar.
gen faufanerkennung tanden 11 Der zentrale Gottesdienst der Ge
Mittelpunkt e1INes rTeilens zwischen betswoche 1n Deutschlanı IsSt

Januar 2017 1n der StadtkircheVertretern der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen 1n Deutschlan: an Marien 1n Wittenberg eplant.
(ACK)] und des Nationalen Kirchen: Brot Iür die Welt, das vangeli-

1n 1nNnn anı Anfang Dezember sche Missionswerk 1n Deutschland,
1n Helsinki Der Nationale Kirchen: die theologische Hochschule acu
ral 1n ınnlian: wollte AUS den TIa ades EST, die Franckeschen ttun:
ruNngeN lernen, die die ACK 1n gen und die Universität alle,
Deutschlan: MIt der Magdeburger /Zusammenarbeit mMit dem ÖOkumeni-

Sschen Rat der Kirchen undfaufanerkennung AUS dem Jahr
2007 emacht In 1nNnn anı be anderen internationalen Okumeni-
STE ZWAaTlT e1ine TAaxXıls der gegensel- Sschen artnern, Sind Iräger einer 1N-

ternationalen Konsultation ZUtigen Taufanerkennung, die aher
N1IC OTMIIC vereinbart 1St. ema „Reformation, Education,

„Die Schöpfung Lob Iransfomation“ (Reformation, Bil-
Dreis Gottes“, lautet das dung, Verwandlung) 11 Rahmen
des OÖkumenischen ages der chöp der Feierlichkeiten ZU 500 Jubi

IM Jahrfung 11 Jahr 2016 Die zentrale um der ReformaHon
eler des Schöpfungstages Iindet 201/7.

September 1n Bingen
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einer der Träger dieser Initiative, die
jeweils am ersten Tag eines Monats
zum Fasten aufruft. Das Fasten kann
als Teil des Pilgerwegs der Gerech-
tigkeit und des Friedens verstanden
werden, zu der die 10. ÖRK-Vollver-
sammlung in ihrer Botschaft aufge-
rufen hat. Mit Blick auf den The-
menkomplex Klimawandel stellte
der Interreligiöse Klimagipfel im
September 2014 einen Meilenstein
auf diesem Pilgerweg dar. Ein weite-
rer Meilenstein auf dem Pilgerweg
für das Klima war die 21. Tagung
der Konferenz der Vertragspar-
teien (COP 21) des Rahmenüber-
einkommens der Vereinten Natio-
nen über Klimaänderungen in Paris
im Dezember 2015.

Die Erfahrungen der gegenseiti-
gen Taufanerkennung standen im
Mittelpunkt eines Treffens zwischen
Vertretern der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutschland
(ACK) und des Nationalen Kirchen-
rates in Finnland Anfang Dezember
in Helsinki. Der Nationale Kirchen-
rat in Finnland wollte aus den Erfah-
rungen lernen, die die ACK in
Deutschland mit der Magdeburger
Taufanerkennung aus dem Jahr
2007 gemacht hatte. In Finnland be-
steht zwar eine Praxis der gegensei-
tigen Taufanerkennung, die aber
nicht förmlich vereinbart ist. 

„Die ganze Schöpfung – Lob-
preis Gottes“, so lautet das Motto
des ökumenischen Tages der Schöp-
fung im Jahr 2016. Die zentrale
Feier des Schöpfungstages findet
am 2. September in Bingen am

Rhein statt. Das Motto des ökumeni-
schen Tages der Schöpfung greift
den Hymnus „Lob für Gott“ von Hil-
degard von Bingen auf. Materialien
und Einladungen sind ab April ver-
fügbar.

Die Texte zur Gebetswoche für
die Einheit der Christen im Jahr
2017 kommen aus Deutschland. Sie
sind von einer Arbeitsgruppe ge-
meinsam mit der Internationalen Ar-
beitsgruppe für die Gebetswoche
zum weltweiten Gebrauch bearbei-
tet worden. Sie stehen in Anlehnung
an einen Abschnitt aus dem 2. Ko-
rintherbrief unter dem Motto Ver-
söhnung – die Liebe Christi drängt
uns (2 Kor 5,17–21). Die Texte sind
voraussichtlicht gedruckt ab Septem-
ber 2016 in Deutschland verfügbar.
Der zentrale Gottesdienst der Ge-
betswoche in Deutschland ist am
22. Januar 2017 in der Stadtkirche
Sankt Marien in Wittenberg geplant.

Brot für die Welt, das Evangeli-
sche Missionswerk in Deutschland,
die theologische Hochschule Facul-
dades EST, die Franckeschen Stiftun-
gen und die Universität Halle, in 
Zusammenarbeit mit dem Ökumeni-
schen Rat der Kirchen (ÖRK) und
anderen internationalen ökumeni-
schen Partnern, sind Träger einer in-
ternationalen Konsultation zum
Thema „Reformation, Education,
Transfomation“ (Reformation, Bil-
dung, Verwandlung) im Rahmen
der Feierlichkeiten zum 500. Jubi-
läum der Reformation im Jahr
2017.


